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Männerchor „Edelweiß“ aus Leeden erfreut Bewohner des LWL- 
 
Pflegezentrums Lengerich  
 
Lengerich (lwl). Eine große Freude bereiteten 21 Chormitglieder des Männergesangvereins 
„Edelweiß“ aus Leeden in der vergangenen Woche den Bewohnerinnen und Bewohnern des 
LWL-Pflegezentrums Lengerich. Mit ihrem stimmungsvollen, schönen Konzert gratulierten sie 
gleichzeitig allen, die in den vergangenen Monaten ihre Geburtstage gefeiert hatten. „Dem 
Chor ist an der Patenschaft mit den Bewohnern Pflegezentrums sehr gelegen“, sagte Richard 
Forstmann und erklärte, dass auch das sonnige Herbstwetter den Chor nicht vom Kommen 
abhalten konnte. Bei einem gemütlichen Kaffeetrinken mit Walter Schröer, dem Leiter des 
LWL-Pflegezentrums, sowie Bürgermeister Friedrich Prigge, gab es vieles zu erzählen. Vor al-
lem war der kurz bevorstehende Umzug in den Neubau des Pflegezentrums an der Friedhof-
straße ein großes Thema. Dort wird zurzeit auf Hochtouren gearbeitet. Außen sichtbar für 
Spaziergänger und Autofahrer sind schon die gestalteten Grünflächen und Parkplätze. Innen 
werden jetzt die Stationsküchen eingebaut, Möbel in den Bewohnerzimmern aufgestellt und 
Dienstzimmer eingerichtet. Bis zum Einzug im kommenden November sind noch viele Aufga-
ben zu erledigen, damit sich die 52 Bewohnerinnen und Bewohner von Anfang an wohl füh-
len.  
Es ist bemerkenswert, wie angenehm liebenswürdig Walter Schröer und die Mtarbeiterin Ka-
rin Stryjewski den „Singe-Nachmittag“ organisiert hatten. In seiner Ansprache betonte 
Schröer die Wichtigkeit dieser regelmäßig seit letztem Jahr stattfindenden Veranstaltung und 
dankte dem Chor und Bürgermeister Prigge für ihr Kommen: „Es ist schon eine kleine Traditi-
on, dass so ein farbiger Lieder-Blumenstrauß in unseren Räumen ertönt. Wie wird es erst in 
den neuen  Räumen klingen?“ Prigge hob hervor, dass eine Patenschaft in dieser Form vor-
bildlich sei, dankte den Sängern und versprach, wieder zu kommen. Die Geburtstags’kinder’ 
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wurden übrigens nicht nur musikalisch beschenkt, sondern erhielten zu ihrer großen Freude 
auch Präsente. 
 

 
 
Bildtext: „Es ist erfreulich und nicht selbstverständlich, dass sich ein Bürgermeister für die Her-
zensangelegenheit der Sänger Zeit nimmt und auch gleich kräftig unterstützend mitsingt“, 
sagte Richard Forstmann. 
Foto: Richard Forstmann 
 


